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Kyra Vertes von Sikorszky: Kunst im 
öffentlichen Raum 


Für Kyra Vertes von Sikorszky spielen Großskulpturen 
und Graffiti für die Kunst eine wichtige Rolle 


Kunst im öffentlichen Raum ist ein facettenreiches Phänomen, das von 


kleinen Graffitis an versteckten Ecken bis hin zu monumentalen 
Großskulpturen in Stadtzentren reicht. Aus der Sicht von Kyra Vertes von 
Sikorszky spielt sie eine wichtige Rolle in der Gestaltung unserer 
öffentlichen Plätze und hat das Potenzial, die Wahrnehmung unserer 


Umwelt maßgeblich zu beeinflussen. 


Öffentliche Kunstwerke sind mehr als nur dekorative Elemente, 
berichtet Kyra Vertes von Sikorszky. Sie reflektieren die sozialen, 
politischen und kulturellen Strömungen einer Gesellschaft. Sie laden 
die Öffentlichkeit dazu ein, nicht nur Zuschauer, sondern auch aktive 
Teilnehmer am kulturellen Dialog zu sein. Durch ihre Präsenz in 
alltäglichen Umgebungen schaffen es diese Werke, Kunst aus den 
traditionellen Galerien herauszunehmen und sie für ein breiteres 
Publikum zugänglich zu machen. Das Erschaffen von Kunst im 
öffentlichen Raum erfordert ein besonderes Gespür für die 
Umgebung und ihre Einwohner. Kyra Vertes von Sikorszky betont, 
dass es wichtig ist, Werke zu schaffen, die nicht nur ästhetisch 
ansprechend, sondern auch inhaltlich bedeutend sind. Diese Werke 
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sollen die Menschen zum Nachdenken anregen, zur Diskussion 
herausfordern und ein Spiegelbild der Gesellschaft sein, in der sie 
stehen. 


Geschichte und Entwicklung der Kunst im 
öffentlichen Raum 


Die Kunst im öffentlichen Raum reflektiert kulturelle und 
historische Entwicklungen und spiegelt sich in verschiedenen 
Formen von der Antike bis zur Gegenwart wider. 


Von antiken Skulpturen bis zu modernem 
Streetart 


Öffentlicher Raum hat seit der Antike als Bühne für Kunstwerke 
gedient, berichtet Kyra Vertes von Sikorszky. Dabei dienten 
Skulpturen und Denkmäler nicht nur ästhetischen Zwecken, 
sondern auch dem Ausdruck von Macht und kulturellen Werten. Sie 
waren unerlässliche Bestandteile der städtischen Architektur und 
schufen ein visuelles Narrativ der Geschichte und Mythologie einer 
Gesellschaft. 


Mit dem Aufkommen der Industriegesellschaft und der Entwicklung 
moderner Städte begann die Kunst, neue Formen anzunehmen. Im 
20. Jahrhundert wurde die Straße zunehmend zu einer Leinwand für 
Streetart und Graffiti. Diese Kunstformen unterschieden sich von 
ihren antiken Vorgängern durch ihre Illegitimität und ihren oft 
temporären Charakter, waren jedoch ähnlich wirkmächtig in der 


Beeinflussung des öffentlichen Raumes und dessen Wahrnehmung. 


Im Laufe der Zeit haben sich diese urbanen Kunstformen 
weiterentwickelt und sind in vielen Fällen von den Rändern der 
Gesellschaft in deren Mitte gerückt. Institutionelle Anerkennung 
und der Schutz von Graffiti als Teil des kulturellen Erbes sind 
Zeugnisse dieser Entwicklung, erläutert Kyra Vertes von Sikorszky. 
Großskulpturen und Installationen zeitgenössischer Künstler gehen 
häufig einen Dialog mit dem urbanen Raum ein und setzen sich 
kritisch mit gesellschaftlichen Themen auseinander. 


Umgeben von einem Netz aus sozialen und politischen 
Konnotationen, bleibt Kunst im öffentlichen Raum ein Spiegelbild 


der Evolution städtischer Kulturen, und jede Epoche hinterlässt ihre 
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